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Kurz belichtet

KARUMEN JUNJOSU
(CARMENS REINE LIEBE)
Regie: Keisuke Kinoshita

LOGORAMA

Filmvermittlung
Der Verein zur Förderung der

Filmbildung cineducation.ch lädt zur
nationalen Konferenz «Filmvermittlung

- Ein Kultur- und Bildungsauftrag!»

ein. Ziel der Konferenz im
Volkshaus Biel (Mittwoch, 18. 9., 14-
18 Uhr) ist, kultur- und bildungspolitisch

Möglichkeiten und Massnahmen

anzudenken, die der Filmbildung und

Filmvermittlung einen höheren
Stellenwert in der Bildungsarbeit einräumen,

um damit Kinder und Jugendliche

zu befähigen, kompetent und
kreativ mit der Bilderflut im Alltag
umzugehen. Mit Referaten von Alain

Bergala, Frankreich, und Bettina Hernien,

Deutschland, soll ein Blick über die

Landesgrenzen hinaus auf die Problematik

geworfen werden; Ivo Kummer,

Leiter der Sektion Film im Bundesamt

für Kultur, wird den Stellenwert der

Filmvermittlung im Rahmen der

Förderpolitik des Bundes erläutern.

Anmeldung: info@cineducation.ch
(his spätestens 26. August)

Frauen im japanischen Film
Das Filmfoyer in Winterthur

eröffnet sein Programm zum Thema

«Frauen im frühen japanischen Film»

am 3. September mit Yasujiro Ozus

Tokyo MONOGATARI (DIE REISE NACH

tokio, 1953). Die Schilderung der Reise

eines älteren Ehepaars nach Tokio,

wo es seine längst erwachsenen Kinder

noch einmal besucht und feststellen

muss, dass diese ganz anders leben,
als die Eltern sich vorgestellt haben,
ist ein Meisterwerk des minimalis-
tischen Kinos und ein Film voller
melancholischer Gelassenheit.

Keisuke Kinoshitas karumen
JUNJOSU (CARMENS REINE LIEBE,
1952) am 10. September ist «ein "schräger"

Film im wahrsten Sinn des

Wortes - der Kamermann Hiroshi Kusu-

Regie: Hervé de Crécy, François
Alaux, Ludovic Houplain

da experimentiert ständig mit schrägen

Kameraperspektiven» und
zugleich «eine bitterböse Satire, die den
modernistischen Künstler ebenso aufs

Korn nimmt wie die Generalswitwe,
die ihren Wahlkampf mit wertkonservativen

Phrasen betreibt». (Martin
Girod in Filmbulletin 7.10).

Es folgt am 17. September mit
UGETSU MONOGATARI (ERZÄHLUNGEN

UNTER DEM REGENMOND, 1953)

ein Meisterwerk von Kenji Mizoguchi,
das legendenhaft und poetisch von der
wahnhaften Jagd nach Glück vor dem

Hintergrund von Kriegswirren im
sechzehntenjahrhundert erzählt.

Den Abschluss der sehenswerten
kleinen Reihe bildet am 24. September

ONIBABA vonKaneto Shindo (1964):

Zwei Frauen hausen in einer weiten
Schilflandschaft und lauern desertierenden

Kriegern auf, die sie töten und
deren Habe weiterverkaufen - eine
brillant fotografierte Anklage
gegen den Krieg. Als Vorfilme sind
japanische Kurzfilme aus den Jahren 2008
bis 2011 zu sehen.

www.filmfoyer.ch

Fantoche 2013
Im Zentrum von Fantoche, dem

internationalen Festival für
Animationsfilm in Baden, steht dieses Jahr
(3. bis 8. September) das
Animationsfilmschaffen von Frankreich. Die
Retrospektive «Ça bouge» zeigt vielfältige

Facetten der Trickfilmproduktion
der «grande nation»: historische und
zeitgenössische Langfilme; Schätze

aus dem Archiv, wie etwa Animationen

von Emile Cohl, dem das Festival
seinen Namen verdankt; aber auch

Zeitgenössisches, das von der

Nutzung neuster Technologien lebt. Nicolas

Schmerkin vom Studio Autour de

minuit stellt nicht nur ihren Oscar-

Preisträger LOGORAMA vor; Vertreter
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